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Professionalität wird ausgehandelt 

Staat:  Anerkennung der „jurisdiction –
Zuständigkeit wird institutionalisiert - Gesetze, 
Erlasse, Ausbildungsordnungen, das 
Bereitstellen finanzieller Ressourcen, usw. 
regeln Zuständigkeiten bzw. Ausschließungen. 

Öffentlichkeit: Anerkennung für das Lösen 
sozialer Probleme – Abgrenzung gegenüber 
anderen Berufsgruppen 

Arbeitsplatz: Übertragung der Aufgabe 
gegen Entlohnung, d.h. professionelles 
Handeln wird sichtbar. „Wissen, Können, Tun“ 
bilden die „kulturelle Rationalität der 
Problemlösung“ als „kognitive Struktur von 
„jurisdictional claims“ (Nadai 2005:32)

Dr. Elke Alsago                                                        
Prof. Dr. Nikolaus Meyer                                                       

Aushandlungsarenen

Vgl. Abbott 1988



„voice“
Willen zur und Realisierung von 

Durchsetzung
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Rechtliche Verankerung
Finanzierung
Bezahlung

Kognitive 
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Ethik
Wissen
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Tun
Didaktik

Wissensbildung

Staat Öffentlichkeit

Arbeitsplatz

(Alsago 2019)
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SGB VIII und Profession   

1970er 
Jahre 

• JWG 
• Entstehung 
und 
Etablierung 
der 
Studiengäng
e 
Sozialpädag
ogik an 
Fachhochsch
ulen + 
Universitäten 

• Gründung 
FBTS 

1980er 
Jahre 

• JWG 
• Einmischungsstrategie 

(Mielenz 1981)
• Lokale Sozialpolitik+ 

Selbsthilfe (Olk/Otto 
1985)

• Gemeinwesenarbeit 
(Wendt  1989)

• Alltags- und 
Lebensweltorientierun
g (Thiersch 1982 ff.) 

• Etablierung der 
Fachhochschulen + 
Gesamthochschulen

1990er 
Jahre 

• KJHG
8.Jugendbericht

•Deutsche Einheit

•Übertragung der 
westdt. Systeme auf 
die neuen Länder 

•Neue Steuerung -
Dienstleistungsorientie
rung – NSM
•QM
•Sozialmanagement –
Studiengänge 

2000er 
Jahre 

• KICK
• § 8 a SGB 
VIII

• BA+ MA –
Studiengäng
e

• Spezialisieru
ngen 

• z.B. 
Kindheitspäd
agogik 

2010er 
Jahre 

• Bundeskinde
rschutzgeset
z (BKiSchG)

• Kinderförder
ungsgesetz 
(KiföG)

• KKG (2011)
• Spez. 
Studiengäng
e z.B. 
Intensivpäag
ogik (2015)

2020 er 
Jahre

• SGB VIII 
Reform

• Entwicklung 
der 
Profession 
??? 

Strukturmaximen: Prävention, Dezentralisierung, 
Regionalisierung, Alltagsorientierung, 
Situationsbezogenheit, Ganzheitlichkeit, Integration, 
Partizipation und Lebensweltorientierung .
Handlungsmaximen : Aushandeln, Reflektieren, 
Einmischen und Vernetzen/Planen Dr. Elke Alsago                                                        
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REFORM DES SGB VIII 
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Aktueller Stand des Verfahrens 

� Lesung Bundestag 28.01.2021

� Durchgang Bundesrat 12.02.2021

� Anhörung Familienausschuss 22.02.2021

� Abschluss Familienausschuss 17.03.2021

� 2./3. Lesung Bundestag 19.03.2021

� Durchgang Bundesrat 26.03. oder 07.05.2021 
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Reform des SGB VIII

↘Insgesamt Abkehr von zentralen Standards der Sozialen Arbeit

1. Rechtliche Veränderung von Konzepten der Sozialen Arbeit: Beispiel 
Lebensweltorientierung

2. Rechtliche Veränderung von Methoden: Beispiele Beratung und Hilfeplangespräch

3. Rechtliche Veränderungen der Strukturen: Ehrenamtliche und Sonderrollen

↘Folgen für Berufsgruppen innerhalb der Sozialen Arbeit völlig offen

↘Veränderungen in Kinder- und Jugendhilfe mit Signalwirkung für gesamte Soziale 
Arbeit
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Rechtlicher Eingriff in die Methode „Beratung“

↘SGB VIII bisher: steckte bisher Rahmen des professionellen Handelns ab

↘SGB VIII neu: konkrete Ausgestaltung des Handelns im Kontext von Beratung

↘Beraterisches Handeln wird vier Mal in Reformentwurf konkret benannt

↘§8b Abs. 3 „Fachliche 
Beratung soll … 
spezifischen 
Schutzbedürfnissen von 
Kindern und Jugendlichen 
Rechnung tragen.“

↘§10a „werden in einer für 
sie wahrnehmbaren Form 
[…] beraten.“

↘§36 „Es ist sicherzustellen, 
dass Beratung in einer 
wahrnehmbaren Form 
erfolgen.“

↘§37 „Die Beratung“ dient „der 
Erarbeitung und Sicherung einer 
anderen, dem Wohl des Kindes 
oder Jugendlichen förderlichen 
und auf Dauer angelegten 
Lebensperspektive.“
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Rechtliche Eingriff in die Methode „Beratung“

↘Angemessenheit bisheriger Handlungspraxis wird in Frage gestellt

↘Zwei mögliche Gründe:

↘Geringe Qualifizierung der Fachkräfte macht Regelung notwendig

↘Fachkräfte haben umfassend und zu ökonomisch zu offen beraten

↘Beratung ist,

↘Lebensweltorientiert

↘an Adressat*innen orientiert

↘offen
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Rechtlicher Eingriff in die Methode „Hilfeplan“

↘§36 bisher: Wahlrecht der Kinder und Jugendlichen bei Einrichtung

↘§36 neu: Unterbringung erfolgt offenbar durch Fachkräfte nach GEZIELTER
Beratung

↘Partizipation verkommt hier zum Lippenbekenntnis

↘Kooperative Strukturen innerhalb der Sozialen Arbeit fallen durch Neuformulierung 
§36 Abs. 2 weg

↘§36 Abs. 1 „Es ist sicherzustellen, dass 
Beratung und Aufklärung nach Satz 1 in einer 
für den Personsorgeberechtigten und das Kind 
oder Jugendlichen wahrnehmbaren Form 
erfolgen.“

↘§36 Abs. 2 „Hat das Kind ein oder mehrere 
Geschwister, so soll die Geschwisterbeziehung 
bei der Aufstellung und Überprüfung des 
Hilfeplans sowie bei der Durchführung der Hilfe 
Rechnung getragen werden.“
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Rechtlicher Eingriff in die Struktur Sozialer Arbeit: Selbstvertretung

↘SGB VIII neu: §4a führt Selbstvertretungen ein

↘Rolle im Verhältnis zwischen Institutionen, Fachkräften und Politik offen

↘Finanzierung offen

↘Überforderung der Adressat*innen

↘§4a Abs. 1 „Selbstorganisierte 
Zusammenschlüsse … sind solche, die 
sich die Unterstützung, Begleitung und 
Förderung von Adressatinnen und 
Adressaten der Kinder- und Jugendhilfe 
zum Thema gesetzt haben.“

↘§4a Abs. 2 „Die 
öffentliche und freie 
Jugendhilfe arbeitet mit 
den selbstorganisierten 
Zusammen-schlüssen 
zusammen.“

↘§4a Abs. 3 „Die öffentliche 
Jugendhilfe soll die 
selbstorganisierten 
Zusammenschlüsse 
anregen und fördern“
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Veränderung des Auftrages der Jugendämter?

↘§50 Abs. 2 „legt das Jugendamt 
dem Familiengericht den Hilfeplan 
nach § 36 Absatz 2 Satz 2 vor. In 
anderen die Person des Kindes 
betreffenden Kindschaftssachen
legt das Jugendamt den Hilfeplan 
auf Anforderung des 
Familiengerichts vor“

↘§ 4 (4) KKG „Wird das 
Jugendamt von einer in Absatz 1 
Satz 1 genannten Person 
informiert, soll es dieser 
Person zeitnah eine 
Rückmeldung geben, ob es die 
gewichtigen Anhaltspunkte für 
die Gefährdung des Wohls des 
Kindes oder Jugendlichen 
bestätigt sieht und ob es zum 
Schutz des Kindes oder 
Jugendlichen tätig geworden ist 
und noch tätig ist.“

↘§ 5 KKG

↘Der Bundesrat bittet, im 
weiteren 
Gesetzgebungsverfahren 
zu prüfen, ob eine dem § 5 
KKG entsprechende 
Mitteilungspflicht der 
Jugendämter gegenüber 
den 
Strafverfolgungsbehörden 
eingeführt werden soll.
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Rechtlicher Eingriff in die Struktur Sozialer Arbeit: Stellung von Fachkräften

↘Ehrenamt als adäquate Fachlichkeit

↘Parallele Deprofessionalisierung durch Sonderrolle für Ärzt*innen u.a.

↘§28a „Unter der Voraussetzung, dass eine Vereinbarung … abgeschlossen wurde, können hierbei 
auch ehrenamtlich tätige Patinnen und Paten zum Einsatz kommen.“

↘§4 Abs. 4 KKG „Wird das Jugendamt … informiert, soll es dieser Person zeitnah eine Rückmeldung 
geben, ob es die gewichtigen Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls des Kindes oder 
Jugendlichen bestätigt sieht und ob es zum Schutz des Kindes oder Jugendlichen tätig geworden ist 
oder noch ist.“
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Rechtlicher Eingriff in die Struktur Sozialer Arbeit: Ombudsstelle

↘Weiterdelegation konkreter Handlung („allgemeine Beratung“)

↘Qualifikation der Beschäftigten offen

↘Rolle offen

↘Verhältnis zu anderen Einrichtungen offen

↘Finanzierung offen

↘§9a „Durch Errichtung einer Ombudsstelle … wird in den Ländern sichergestellt, dass sich junge 
Menschen und ihre Familien zur allgemeinen Beratung sowie Vermittlung und Klärung von Konflikten im 
Zusammenhang mit Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach § 2 und deren Wahrnehmung … an … 
regionale Ombudsstellen wenden können.“



Leerstellen der Reform 

• Professionalität für Inklusion 
• Fachkräftegebot
• Rahmenbedingungen
• Jugendhilfeplanung 
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Gefahren des SGB VIII für die Professionalisierung – eine Zusammenfassung

↘Misstrauen gegenüber Eigenständigkeit professionellen Handelns in Sozialer Arbeit hoch

↘Abkehr von professionellen Wissensbeständen der Berufsgruppe

↘Eingriffe in alltägliche Handlung

↘Stattdessen: Implementierung von Schein-Partizipation

↘„Sonderrollen“ und Ehrenamtliche werden mit Aufgaben in der Sozialen Arbeit betraut

↘Fokussierung auf „Maßnahmen“ und „Projekte“
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